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für die Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt,  
Groß Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin

HERBSTLICHER BAUBOOM  
IN DER GEMEINDE SCHORFHEIDE

Privater Investor METRO, Bund, Land, Kreis und Kommune 

investieren in diesen Herbsttagen 10.978.800 € in die Infra-

struktur der Gemeinde Schorfheide und andere Projekte

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Schorf-
heide,
mit großer Genugtuung können wir gegenwärtig feststellen, dass 
es dank umfangreicher Anstrengungen gelungen ist, eine Vielzahl 
von Investitionen für die Gemeinde Schorfheide zu akquirieren. 
Besonders erfreulich ist, dass viele Maßnahmen ohne Belastung 
des gemeindlichen Haushalts realisiert werden können. Diese 
sind:
• real,- SB-Warenhaus-Erweiterung 4 Mio. €
• Sanierung der Schöpfurter Schleuse 2 Mio. €
• Sanierung der Eichhorster Schleuse 2 Mio. €
• Bau des Radweges nach Eichhorst 285.000 €
• Gestaltung des Bahnhofsvorplatzes  

in Groß Schönebeck 150.000 €
• Einbau neuer Sanitäranlagen  

im Jagdschloss Groß Schönebeck 52.000 €
• Ortszufahrt nach Schluft 550.000 €
• Ortszufahrt nach Klandorf 250.000 €

Folgende Maßnahmen werden unter Beteiligung gemeindlicher 
Finanzierung und teilweise mit Bürgerbeteiligung realisiert:

• Ersatzbau Funktionsgebäude Bauhof Finowfurt 90.000 €
• Neubau Kita Finowfurt in Feng-Shui-Bauweise 
 (Haushaltsansätze 2005 und 2006) 1,1 Mio. €
• Radweg Böhmerheide (2. BA) 163.000 €
• Ortseingang Schluft 30.000 €
• Pflasterung Zufahrt Feuerwehrdepot Klandorf 10.000 € 
 (mein besonderer Dank gilt den Kameraden  

der Klandorfer Wehr)
• Straßenbeleuchtung Klandorf 11.000 €
• Radweg Lichterfelde 150.000 €
• Zufahrt Feuerwehrdepot Lichterfelde 17.000 €
• Altenhofer Weg in Werbellin 120.000 €
• Rückbau der e.on/e.dis - Freileitungen  

Dorfstraße Altenhof und Reparatur Gehweg  
(nur Material, Arbeitsleistung über e.on/e.dis) 800 €

Abschließend möchte ich mich bei allen Partnern der Gemeinde 
Schorfheide bedanken, die mit uns gemeinsam diesen wichtigen 
Entwicklungsschritt ermöglichten.

Mit freundlichem Gruß 
Uwe Schoknecht, Bürgermeister

real,- SB-Warenhaus-Erweiterung

Ortsdurchfahrt nach Klandorf

Altenhofer Weg  
in Werbellin

Sanierung der Eichhorster 
Schleuse

Bau des Radweges  
nach Eichhorst

Ortseingang 
Schluft
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Neues aus der Partnerstadt Korschenbroich
Zum Tag der Deutschen Einheit findet in Korschenbroich traditi-

onell eine Feierstunde statt.  Dieses Jahr stand diese unter dem 

Motto: “60 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges – Kor-

schenbroicher Zeitzeugen berichten.“

Aus unserer Gemeinde war Herr Josef Kotyczka von der Stadt 

Korschenbroich eingeladen. Er berichtete vor allem darüber, wie 

seine Familie während des Krieges half, eine jüdische Familie zu 

retten und dafür von der Gedenkstätte Yad Vashem in Jerusalem 

die Auszeichnung „Gerechter unter den Völkern der Welt“ erhielt.

Seit einigen Jahren sind mehrere Gaststätten in ausgezeichneter 
Lage direkt an der Promenade in Altenhof geschlossen.  

Am 6. Oktober trafen sich die 
Ortsbeiräte Altenhof, Werbellin 
und Lichterfelde in Altenhof zu 
einer gemeinsamen Beratung.
Ziele waren die Abstimmung 
in gemeinsamen Fragen sowie 
die Unterstützung des Ortsteils 
Altenhof und seine weitere Ent-
wicklung.
Man einigte sich über den 
neuen Trassenverlauf des 
geplanten Radweges von Lich-
terfelde nach Altenhof. Der 
bisher geplante Trassenverlauf 
entlang der Kirschenallee bis 
zum Buckowsee, nach Wer-
bellin und dann den Schulsteig 
nach Altenhof ist nicht zu rea-
lisieren. Ein neuer Radweg 
sollte straßenbegleitend gebaut 
werden, zumal neben der 
Landstraße noch ausreichend 
Freiraum zum Bau des Weges 
zur Verfügung steht.
Über die Durchführung eines 
gemeinsamen Sommerfestes 

konnte man sich nicht einigen.
Ausführlich wurde über die Ent-
wicklung im Ortsteil Altenhof 
beraten. Die Potentiale des Ort-
steiles sind nur unzureichend 
entwickelt.
Der Altenhofer Ortsbeirat infor-
mierte, dass man sich um vier 
Schwerpunktaufgaben bemüht:
1. Erneuerung der Ortsdurch-

gangsstraße
2. Bau eines neuen Feuerwehr-

depots
3. weiterer Ausbau der Prome-

nade und des Umfeldes
4. Bau einer Marina.
Nach eingehender Diskussion 
einigte man sich darauf, dass 
Altenhof selbst die Prioritäten 
festlegen muss - was nützt dem 
Ort am besten und sollte an 
erster Stelle umgesetzt werden.
Vom Ortsbeirat Lichterfelde wurde 
die Empfehlung ausgesprochen, 
sich für die Erneuerung der Orts-
durchfahrt zu engagieren, als 

wichtigstes Vorhaben. Eine Orts-
durchgangsstraße mit Gehwegen 
und Straßenlampen aus DDR-
Zeiten, einigen ungepflegten 
Grundstücken und Vorgartenzäu-
nen, die verschiedener nicht sein 
können, wirken wenig einladend. 
Wenn die Straße in Ordnung ist, 
dann werden auch viele Grund-
stücksbesitzer sich bemühen, ihr 
Grundstück ansehnlich zu gestal-
ten. 

Fakt ist auch, dass man sich 
in Altenhof erst einmal auf eine 
Sache konzentrieren muss, 
denn die finanziellen Mittel sind 
nur noch in gewissem Maße 
vorhanden.
Die Ortsbeiräte Lichterfelde und 
Werbellin haben den Altenhofer 
Kollegen Ihre Unterstützung bei 
der Umsetzung Ihrer Vorhaben 
zugesagt.

Bester 
Ortsbürgermeister Lichterfelde 

Gemeinsame Ortsbeiratssitzung

Lebensfreude kennt kein Alter
Die Gemeinde Schorfheide, Ortsteil Lichterfelde

und die Seniorenresidenz Eberswalde, gestalten

gemeinsam auf dem Gelände der Seniorenresidenz

in Lichterfelde, am 

3. Dezember 2005
 einen Weihnachtsmarkt

Nach der Eröffnung um 13.00 Uhr durch den 

Ortsbürgermeister und dem Leiter der  

Seniorenresidenz, freuen Sie sich auf:

-  den Weihnachtsmann

-  den gemischten Chor aus Lichterfelde

-  das Programm der Kinder aus der  

Grundschule Lichterfelde

-  den traditionellen Stollenanschnitt

-  kleines Markttreiben, Karussell und Kutschfahrten

  Lukullisches, wie Glühwein, Tee, Bratwurst und 

andere Leckereien laden zum Schlemmen ein. 
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IMPRÄGNIERWERK FINOWFURT
Hubertusmühle GmbH

Hubertusmühle • 16244 Schorfheide • (0 33 35) 74 56 • Fax (0 33 35) 74 57

Nadelschnittholz
Holzmaste
Gartenholz
Lohnimprägnierung

Ab sofort gelten unsere Winteröffnungszeiten!

Mo - Fr     7.00 - 15.45 Uhr
Sa 8.00 - 12.00 Uhr

Am 30.10. konnte Hans Wendt, die Finowfurter Handballlegende, 
seinen 85. Geburtstag feiern. Zu den zahlreichen Gratulanten 
zählte auch Schorfheides Bürgermeister Uwe Schoknecht.  

Ausschreibung
Die Gemeinde Schorfheide stellt zur Ausbildung eine/n

Verwaltungsfachangestellte/n  ein.

Beginn der Ausbildung:  August 2006
Dauer der Ausbildung:  3 Jahre

Die praktische Ausbildung erfolgt in der Gemeinde Schorf-
heide, die theoretische Ausbildung am Oberstufenzentrum 
Barnim in Bernau und an der Brandenburgischen Kommunal-
akademie.

Gesucht wird ein engagierter junger Mensch, der die 10. 
Klasse der Oberschule abgeschlossen hat bzw. über einen 
gleichwertigen Abschluss verfügt und für den Dienst in der 
allgemeinen nichttechnischen Verwaltung geeignet ist. 

Folgende Voraussetzungen werden erwartet:

• gute bis sehr gute Kenntnisse in Deutsch, Mathematik, 
Politische Bildung

• Fremdsprache, bevorzugt Englisch, Polnisch
• Computerkenntnisse mind. Word und Excel
• hohe Lernbereitschaft.

Die Vergütung erfolgt nach dem Ausbildungsvergütungstarif-
vertrag für Auszubildende (Ost) im Bereich der VKA.

Nähere Auskünfte können in der Verwaltung der Gemeinde 
Schorfheide eingeholt werden (Tel.: 03335 / 45 34 13).

Anerkannte Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung 
bevorzugt eingestellt.

Das Bewerbungsschreiben, Lebenslauf und eine Kopie der 
letzten beiden Schulzeugnisse sind innerhalb von 3 Wochen 
nach Veröffentlichung mit der Aufschrift „Bewerbung“ zu rich-
ten an:

Gemeinde Schorfheide 
Finowfurt 
Erzbergerplatz 1 
16244 Schorfheide

oder per e-mail an a.braun.schorfheide@barnim.de.

Die Bewerbung schicken Sie bitte ohne Passbild, Bewer-
bungsmappe, Schnellhefter, Prospekthüllen. Die Zusammen-
fassung der Unterlagen mit einem Heftstreifen ist ausreichend. 
Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgeschickt. 

Schorfheide, den 17.11.2005 

Angela Braun, Hauptamtsleiterin

Spendenaufruf - „Weihnachtsmann trotz Hartz IV“
Viele Familien mussten in diesem Jahr die bittere Erfahrung 

von Hartz IV machen. Der 24. Dezember ist der Abend der 

Geschenke und der leuchtenden Kinderaugen. Es gibt Kinder, 

die auf Geschenke warten werden.

Wir bitten Sie, spenden Sie für strahlende Kinderaugen zu 

Weihnachten 2005 im Barnim.

Die LINKE.PDS Basisgruppe Schorfheide

Kordula Steinke /Manfred Tillmann 

Spendenkonto : 

Konto: Weihnachtsmann trotz Hartz IV

Sparkasse Barnim

BLZ: 17052000

KTO: 4000027560

   Feuerwehrübung
Ende Oktober probten die Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr 
gemeinsam mit der Johanniter-Unfallhilfe in der Kita Spatzennest 
im OT Finowfurt den Ernstfall. Es galt über 20 Kinder, die bei einer 
Heizungsexplosion Brandverletzungen und Rauchvergiftungen 
erlitten hatten, zu retten und zu versorgen.



Seite 4 SCHORFHEIDE KURIER

Mit Wirkung vom 01.11.2005 wurde Andrea Jungnickel zur Stan-
desbeamtin für den Standesamtsbezirk Schorfheide bestellt. Bür-
germeister Uwe Schoknecht gratulierte dazu herzlich.
Andrea Jungnickel ist bereits seit 1993 in der Gemeindeverwal-
tung tätig. Sie ist 39 Jahre alt, verheiratet und hat 2 Kinder. 
Weiterhin sind auch Karin Ludwig und Dirk Lukat als Standesbe-
amtin bzw. Standesbeamter in der Gemeinde Schorfheide tätig.

Der Nächste, bitte ...
Am 26. 09. 2005 wurde die neue Praxis für Physiotherapie von 
Anja Schure in Groß Schönebeck, Schlufter Straße 10 f eröff-
net. Die moderne, mit den neusten Geräten ausgestattete, 
Praxis fand bei den zahlreichen Besuchern und Patienten 
große Anerkennung.
Das junge dynamische Team, mit zum Teil schon zwölfjähriger 
Berufserfahrung, betreut die Patienten fachkundig und liebe-
voll.
Diese Praxis ist eine Bereicherung für Groß Schönebeck. 
Ich wünsche dem Team viele Patienten und Erfolg.

Erika Bastkowski

Weihnachtsmarkt in Finowfurt  
am 10.12.2005 

14.00 Uhr  
Auftritt des Kinderchores „Finowfurter Spatzen“  

in der Konzerthalle 
14.45 Uhr 

Eröffnung des Weihnachtsmarktes mit dem traditionellen 
Stollenanschnitt durch unseren Bürgermeister.

Holen Sie sich in unserer technisierten Zeit etwas 
Romantik und Tradition auf unserem Weihnachtsmarkt. 

Vor den Augen der Besucher werden Äpfel entkernt,  
mit köstlichen 

Füllungen versehen und in einem Backofen zu duften-
den Bratäpfeln angerichtet und verteilt . 

Rita Walter oder Mathias Sander aus der Top-Gesangs-
gruppe Young Stars unterhält Sie  

(in der Wartezeit auf die Äpfel) mit den schönsten 
deutschen und internationalen Weihnachtsliedern,  

Anekdoten um 
Weihnachten und kleinen Spielrunden. 

Schnuppern Sie einfach mal...... 

Bratäpfel nach Großmutters Rezept.... 

Die Tourist-Info im OT Altenhof musste 

leider wieder geschlossen werden.
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Machen Sie Ihr Dach fit für
die Sonne

Wolfgang Behnisch
Walzwerkstraße 58
16244 Schorfheide

Tel. 03335 7335 + Fax: 7439
www.heizung-behnisch.de

Warmes Wasser soviel Sie wollen!
Auch für Ihre Heizung!

Leserwettbewerb der  
TG Barnimer Land

An alle Leser und Leserinnen, 
Besucher und Besucherinnen 
aus dem Barnim: Wer kennt 
schöne, attraktive aber noch 
unbekannte Ausflugsorte, die 
bisher noch nirgendwo ver-
zeichnet sind?
Die Tourismusgemeinschaft 
Barnimer Land e.V. startet ab 
sofort einen Leserwettbewerb. 
Gesucht werden „versteckte, 
touristische Geheimtipps im 
Barnimer Land“. 
Dabei sein kann alles: herrliche 
Wanderwege, erlebnisreiche 
Touren, wie sie vielleicht sonst 
noch niemand kennt, gemüt-
liche romantisch gelegene 
Gaststuben, alte Mühlen, Aus-
sichtspunkte, die Sie fasziniert 
haben. Wo waren Sie kürz-
lich oder vor einiger Zeit und 
denken gern daran zurück? 
Welche Landpartie würden sie 
auch anderen gern mal emp-
fehlen, weil sie sie wirklich 
begeistert hat? Bitte senden Sie 
uns ein Foto – das wir mit Ihrem 
Einverständnis auch weiter ver-
wenden können – und auch ein 
paar Zeilen an die: 
Tourismusgemeinschaft  
Barnimer Land e.V.
Schlossstraße 7
16356 Ahrensfelde  
OT Blumberg
Tel: (03 33 94) 5 78 30
Oder per E-Mail an:  
info@tourismusgemeinschaft.de

Einsendeschluss ist der 1. 
Dezember  2005

Es winken attraktive Preise: 
1. Preis – Besuch im Kloster 

Chorin mit Essen für 2 Per-
sonen in der „Alten Kloster-
schänke Chorin“

2. Preis – Tagespaddeltour für 
2 Personen in der Saison 
2006 mit „TriangelTour“

3. Preis -  Eine Familienkarte zu 
den Hussitenfestspielen am 
Sonntag, 11. 6. 2006

WITO-Themen November 2005
Ausbildungspreis Branden-
burg für Zahnlabor Jonas 
in Bernau und VCH Hotel 
„Haus Chorin“ in Chorin

Barnimer Unternehmen sind 
beispielgebend in der Ausbil-
dung. So wurden gleich zwei 
regional ansässige Unterneh-
men mit dem Ausbildungspreis 
des Landes Brandenburg 2005 
gewürdigt.
Das VCH Hotel „Haus Chorin“ 
und das Zahntechnische Labor 
Jonas aus Bernau gehören 
damit zu den 6 Preisträgern in 
insgesamt 3 Kategorien, die aus 
90 eingereichten Bewerbungen 
gewählt wurden. Herr Lenz und 
Herr Jonas nahmen die Ehrung 
in Potsdam bei einem Festakt in 
Empfang. Die Urkunden tragen 
die Unterschriften von Minister-
präsident Mathias Platzeck und 
Sozialministerin Dagmar Zieg-
ler. Beide Unternehmen wurden 
in der Kategorie Unternehmen 
bis zu 50 Mitarbeiter prämiert. 
Die Auszeichnung ist mit 
1000 Euro dotiert. „Das Geld 
werden wir natürlich wieder in 
die Zukunft junger Menschen 

investieren“, sagte Zahntech-
nikermeister Klaus-Peter Jonas 
gestern der MOZ. Jonas hat in 
seinen Betrieben immer Wert 
auf Ausbildungsmöglichkeiten 
gelegt. „Seit 1966 bilde ich 
junge Leute aus“, erzählt er. 
Über die Wende habe es dann 
eine Pause gegeben. „Aber seit 
1994, seit ich wieder selbst-
ständig bin, sind kontinuierlich 
Lehrlinge in der Firma“.
Zurzeit gehören zu den ins-
gesamt 14 Beschäftigten des 
Zahnlabors neun Auszubil-
dende.
Kontinuierlich und erfolgreich 
wird auch im Hotel „Haus 
Chorin“ ausgebildet. „In den 
letzten 10 Jahren konnten 
54 Auszubildende ihre Lehre 
erfolgreich beenden und zähl-
ten jeweils zu den Besten ihres 
Jahrganges“, so Herr Lenz.
Darüber hinaus beteiligt sich 
das Hotel an einem deutsch-
polnischen Ausbildungsprojekt.

Erlebnis Barnim druckfrisch 
erschienen

Das aktuelle Freizeit- und 
Urlaubsmagazin für den Barnim 
ist erschienen. Die dritte Aus-
gabe des Jahres lädt Sie mit 
Tourenvorschlägen zu Wande-
rungen durch die herbstliche 
Natur ein. 
Im Special des Heftes geht 
es um die regionale Land-
wirtschaft, die anlässlich der 
Grünen Woche im Januar 2006 
auch im „Erlebnis Barnim“ 
präsentiert wird, so finden Sie 
Adressen und viele weitere Infor-
mationen zu Fischereibetrieben 
und Hofläden. Und auch das 
Prüfzeichen des Biosphären-
reservates Schorfheide-Chorin 
ist Thema des Heftes, steht es 
doch für die hohe Qualität und 
umweltschonende Herstellung 
und Umsetzung der Produkte 
bzw. Dienstleistungen.
Ausflugstipps in der Region und 
regionale touristische und kultu-
relle Sehenswürdigkeiten werden 
darüber hinaus vorgestellt.
Sie können das „Erlebnis 
Barnim“ in den Tourismusin-
formationsstellen der Region  
oder kostenlos bei der WITO 
beziehen. Auch ein kostenloses 
Heftabonnement wird ange-
boten, damit Sie ab jetzt keine 
Ausgabe mehr verpassen!
Bezugsadresse: WITO Barnim, 
Alfred-Nobel-Str. 1, 16225 
Eberswalde
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Wenn man am späten Freitag-
nachmittag des 21. 10. 2005 
die Schüler der Klasse 4b der 
Schule Finowfurt mit erwar-
tungsfrohen Gesichtern zur 
Schule gehen sah, hatten sich 
diese nicht in der Zeit vertan. 
Sie gingen zur Lesenacht. 
Jeder hatte sich im Deutsch-
unterricht auf diese besondere 
Art des Lernens intensiv mit 
„Harry Potter“ beschäftigt, um 
gut vorbereitet ein Stück aus 
seinem Band zu lesen und ein 
Kapitel zu erzählen. Zuerst 
ging es in den abgedunkelten 
Klassenraum und das Erzählen 
begann. In der Zwischenzeit 
zauberten die Eltern heimlich, 
still und leise ein wirklich fan-
tastisches „Gruselbüfett“, bei 
dem kein Kinderwunsch offen 
blieb. Von Götterspeise in 
blutrot über „Hackepeterfuß“ 
mit Ketschupblut bis hin zu 
Pommes frites in Maskenform 
war alles vorhanden. Der Raum 
war mit Kürbissen, beleuchte-

ten Gespenstern, kleinen Plas-
tikspinnen und vielem mehr 
geschmückt, so dass sich 
die Kinder in das Halloween-
fest in einen der Harry Potter-
Filme versetzt fühlten.Nach 
dem Erzählteil ging es, nur im 
Schein der Laterne, durch das 
dunkle Schulhaus bis zur Tür, 
hinter dem das Abendessen 
wartete, von dem alle hellauf 
begeistert waren. Danach 
begann das eigentliche Vorle-
sen. Jeder gab sich besonders 
Mühe, seinen Text mit guter 
Betonung, deutlich und sinn-
entsprechend vorzutragen. Als 
um 22.00 Uhr alles geschafft 
war, wartete eine erneute 
Überraschung auf die Klasse. 
Alle Eltern standen mit Later-
nen vor der Schule, so dass 
der Heimweg zu einem Lam-
pionumzug wurde und so die 
zauberhafte Stimmung noch 
bis nach Hause und hoffentlich 
bis in die Träume jedes einzel-
nen Kindes erhalten blieb.

Eine zauberhafte Lesenacht

Herzlich Willkommen bei 
„Apfelklops & Co“
Am Mittwoch, dem 26.10.05 lösten die Kinder der Klasse 2b der 
Schule Finowfurt ein tolles Geschenk der Gmünder – Ersatzkasse 
(GEK) Eberswalde ein.
Im Haus der russischen Kultur in Berlin erlebten sie die Musikrevue 
Apfelklops & Co, gespielt von der Gruppe Rumpelstil mit rockigen 
Liedern rund um die Ernährung. Diese Show war klasse, denn die 
Helden der Geschichte bezogen über Musik, Spiel, Spaß und eine 
spannende, abwechslungsreiche Story die Zuschauer mit ein. Alle 
sangen, klatschten, lachten und bewegten sich mit.
Durch Gemüse und Zauberäpfeln sollten die 8-jährigen mit einer 
gesunden und natürlichen Ernährungsweise vertraut gemacht 
werden. Spielend lernen hieß das Motto.
Alle Kinder wie Erwachsene nahmen das Programm mit Begeiste-
rung auf. Ein schöner Vormittag verging.
Die Klasse 2b und Frau Schoknecht bedanken sich bei der GEK 
Eberswalde für die Karten und bei der Camilla Hauskrankenpflege 
für die Übernahme der Fahrkosten des Busses.

Feierlich beging die Ober-
schule Finowfurt am 04.11.05 
den ersten Jahrestag der Titel-
verleihung „Schule ohne Ras-
sismus – Schule mit Courage“. 
Frau Kosanke bedankte sich 
bei allen Helfern, hier zu sehen 
auf dem Bild mit José Pablo 
Quevedo aus Peru.

Der Förderverein der Schule 
Finowfurt informiert:

Die Aktionswoche des Förderver-
eins findet in diesem Jahr vom 
21.11. bis 24.11. mit folgenden 
Aktivitäten statt:

- Gestecke basteln zum 1. Advent
- Fensterbäume dekorieren
- Blumentöpfe mit der Servietten-

technik gestalten
- Kerzen ziehen
- Encaustik
- Papierbasteleien
- Plätzchen backen

Alle Angebote finden auf Klassen-
stufenbasis statt. Viele Helfer der 
Schüler der 7. und 8. Klasse stehen 
zur Verfügung und natürlich auch 
Lehrer, Eltern und Großeltern.
Schon jetzt vielen Dank für die 
Unterstützung und viel Spaß beim 
Basteln.

Der Vorstand

Veranstaltungen, Projekte und Aktivitäten der Schule Finowfurt

Rückblick seit Beginn des neuen Schuljahres 2005/ 2006

August
- Einschulung der ersten Klassen 
- Willkommensparty für die neuen 7. Klassen
- Klassenfahrt nach Siofok/ Ungarn , Kl.10c/b
- Wasserski-Kurs, Kl.10

September
- Theaterfahrt nach Hamburg zum Musical „König der Löwen“, Kl.9
- Radtour zum großen Buckowsee, Kl.4a
- Fahrt zur Schaumühle Boizenburg, Kl.4b
- Drachenbootrennen, Kl.9/10
- Wasserski in Ruhlsdorf, Kl. 5
- Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung Schule Finowfurt-

Jugendzentrum
- Schulmathematikolympiade mit den Besten aus Eberswalde, Groß 

Schönebeck, Lichterfelde, Marienwerder, Joachimsthal und Finowfurt
- Sportfest Klasse 1-6
- Fahrt ins Wald-Solar-Heim Eberswalde, Kl.2

Oktober
- Sportwettkampf der 6. Klassen aus Joachimsthal, Marienwerder, 

Eberswalde, Groß Schönebeck, Lichterfelde und Finowfurt
- Fahrt nach Berlin zur Musikrevue „Apfelklops & Co“, Kl.2b
- Teilnahme am Projekt: „Rauchfrei - wir sind dabei“, Kl.7a/b
- Teilnahme am Projekt der Märkischen Oderzeitung „Schüler lesen 

Zeitung“, Kl.7b
- Planspiel Börse, Kl.10a
- Beginn Briefwechsel nach Cardiff/ Großbritannien, Kl.2b/4b
- Betriebspraktikum der 10. Klassen

Schule Finowfurt
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Stellungnahme der Oberschule 
Finowfurt und der Gemeinde 
Schorfheide
1. Es ist richtig, dass die vor-

handene Kapazität an den 
Schulen des Landkreises 
die Zahl der zu erwartenden 
Schüler bei weitem über-
steigt, so dass in Zukunft 
nicht alle Schulstandorte 
erhalten werden können.

2. Es ist gut, dass der Landkreis 
einen Schulentwicklungs-
plan vorlegt, nur so kann 
Planungssicherheit geschaf-
fen werden. Insbesondere 
für Eltern der Sechstklässler 
war die Situation der letzten 
Jahre besonders schwierig 
und frustrierend, da im Vor-
feld nicht klar war, welche 
Schulen 7. Klassen eröffnen. 
Letztendlich erfolgte eine 
Abstimmung mit den Füßen. 
Besonders in Randgebie-
ten, wie Oderberg oder Joa-
chimsthal, war teilweise eine 
Abwanderung in benach-
barte Kreise zu verzeichnen.

3. Nicht nachvollziehbar ist 
allerdings, warum die vorge-
legte Planung im absoluten 
Gegensatz zum Elternwillen 
und zum Wahlverhalten in 
den vergangenen Jahren 
steht. Von den 5 Oberschu-
len im Altkreis Eberswalde 
haben im vergangenen 
Schuljahr nur 2 die erfor-
derlichen Schülerzahlen bei 

den Erstwünschen erreicht. 
Das waren die Goethe-Ober-
schule mit 120 Anmeldungen 
und die Schule Finowfurt 
mit 46 Anmeldungen. Laut 
Schulentwicklungsplan wird 
aber gerade diesen beiden 
Schulen eine ungesicherte 
Perspektive prognostiziert. 
Dagegen werden die Ober-
schulen „Mitte“, „Westend“ 
und „Albert-Einstein“ als 
gesicherte Standorte aus-
gewiesen, obwohl alle 3 
bei den Erstwünschen im 
vergangenen Jahr nicht die 
erforderliche Mindestschü-
lerzahl von 40 erreichten. 
Nur durch Zweitwünsche 
und Zuweisungen konnten 
in den Oberschulen „Mitte“ 
und „Albert-Einstein“ Klas-
sen eingerichtet werden. Die 
Oberschule „Westend“ hat 
in diesem Jahr gar keine 7. 
Klasse!

4. Die Schule Finowfurt und die 
Goethe-Oberschule tragen 
beide den Titel „Schule ohne 
Rassismus-Schule mit Cou-
rage“. Welche politische 
Signalwirkung soll eigentlich 
von der Entscheidung aus-
gehen, gerade diese beiden 
Schulen zu schließen?

5. Die Einteilung des Landkrei-
ses in Planungs- und Teil-
planungsbereiche scheint 
sinnvoll, um die weitere Pla-
nung mit konkreten Schü-

lerzahlen zu unterlegen. 
Skandalös ist jedoch die Tat-
sache, dass die Gemeinde 
Schorfheide in 2 Teilpla-
nungsbereiche (TPB 5 und 
TPB 6) unterteilt wird, die 
dann in Folge unterschied-
lichen Planungsbereichen 
zugeordnet werden (TPB 5 
dem Standort Eberswalde 
und TPB 6 dem Standort 
Wandlitz). Um das noch mal 
deutlich herauszuheben, 
Schorfheide ist die einzige 
Gemeinde, die hier künst-
lich geteilt wird, das trifft 
für keine weitere Gemeinde 
zu, auch nicht für die Stadt 
Eberswalde. Wir verstehen 
ja, dass die Schule Finowfurt 
eine ernst zunehmende Kon-
kurrenz für die Stadtschulen 
ist, aber diese Vorgehens-
weise ist mehr als unfair. Ein 
fieser Trick, um Schülerzah-
len nach unten zu korrigieren! 
Mit diesen Rechenbeispie-
len sollen anscheinend die 
Kre is tagsabgeordneten 
manipuliert werden. Tatsäch-
lich sinken im betrachteten 
Zeitraum 2006 bis 2010 die 
Schülerzahlen in Schorfheide 
nicht, sondern steigen um 72 
%. Im gesamten Landkreis 
Barnim steigen sie nur um 
47 %. Nach dem Motto: „es 
kann nicht sein was nicht sein 
darf“ wird also die Gemeinde 
Schorfheide in 2 Bereiche 

Schließung von Schulen fällt nicht in die Zuständigkeit des Landkreises

Schulentwicklungsplan des Landkreises Barnim erhält glatte „6“
geteilt um falsche Tatsachen 
zu schaffen. 

6. Sollte der Schulentwick-
lungsplan in der durch die 
Kreisverwaltung vorgeschla-
genen Form beschlossen 
werden, verdoppeln sich die 
Schülerbeförderungskosten. 
Diese geplante Verschwen-
dung von Steuergeldern 
muss verhindert werden.

Wir erwarten, dass unsere 
Schule eine faire Chance 
erhält. 
Wir erwarten, dass Elternwille, 
der gesetzlich garantiert ist, 
auch respektiert wird.
Wir erwarten, dass bei allen 
Entscheidungen die Profi-
lierung der Schule und das 
Engagement der Lehrkräfte 
Berücksichtigung finden. Es 
kann nicht sein, dass Schulen, 
die wenig nachgefragt sind 
und deshalb in einigen Jahr-
gangsstufen schon keine Klas-
sen mehr haben, als gesichert 
gelten, und Schulen, die durch 
ihr Engagement Akzeptanz bei 
Schülern und Eltern finden, per 
Erlass geschlossen werden. 
Dabei vergisst der Landkreis 
Barnim, dass über die Schlie-
ßung von Schulen nur allein der 
Schulträger entscheiden kann. 
Oder gibt es im Barnim keine 
kommunale Selbstverwaltung 
mehr?

Uwe Schoknecht 
Bürgermeister

Iris Kosanke 
SchulleiterinWettkampf der Schulen

Am 25. 10. 2005 hat die Schule 
Finowfurt einen Sportwettkampf 
der 6. Klassen veranstaltet, an 
dem sieben Mannschaften teil-
genommen haben. Folgende 
Schulen waren dabei: Lichter-
felde, Westend, Marienwerder, 
Groß Schönebeck, Joachims-
thal, die 2 Klassen hatten und 
der Gastgeber Finowfurt. Es 
war auch die Schule Finow ein-
geladen, aber sie kamen leider 
nicht.

Ca. 9.30 Uhr ging der erste 
Wettkampf mit dem Hindernis-
lauf los. Finowfurt wurde letzter. 
Das 2. war Ball über die Schnur. 
Die Westend Schule hat gegen 
Finowfurt gewonnen. Beim Tau-
ziehen hatte Finowfurt gegen 
Westend erneut das Nachse-
hen. 
Zwischendurch konnte man 
sich stärken. Wer wollte, konnte 
auch an einem Quiz teilneh-
men, bei dem es tolle Preise zu 

gewinnen gab, z.B. einen Fuß-
ball, ein Fernglas oder T-Shirts.
Die drei besten Mannschaf-
ten und die Gastgeber-Schule 
erhielten je eine Torte. 
Die eine 6. Klasse aus Joa-
chimsthal ist 1. geworden. 
Das Team von Finowfurt wurde 
leider letzter. Trotz der Heimnie-
derlage hat es allen viel Spaß 
bereitet.

Patrick Gross 
Klasse 6a Finowfurt
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Heidekrautbahn: „Unsere“ Bahn kehrt nach 55 Jahren auf ihre Stammstrecke zurück
Die Niederbarnimer Eisenbahn 
(NEB) wird am 11. Dezember 
2005 nach 55 Jahren politisch 
erzwungener Pause wieder 
den Zugbetrieb auf der „Hei-
dekrautbahn“ von Berlin-Karow 
nach Groß Schönebeck und 
Wensickendorf/Schmachten-
hagen übernehmen. Neue 
geräuscharme, klimatisierte 
(Nichtraucher-) Triebwagen 
– in Weiß und der NEB-Haus-
farbe Blau – mit deutlich mehr 
Sitzplätzen werden dann zum 
Einsatz kommen und den Fahr-
gästen ein angenehmeres Fahr-
gefühl vermitteln. 

Tagsüber wird die Strecke von 
Karow bis Basdorf im Halbstun-
dentakt, ab 20.30 Uhr wie 
bisher im Stundentakt bedient. 
Auf der Strecke von Basdorf bis 
Klosterfelde wird ein Stunden-
takt angeboten, bis Groß Schö-
nebeck ein Zweistundentakt, 
mit – neu – einem zusätzlichen 
Zug in der Frühspitze.
Wichtig ist, dass sich aus dem 
neuen Betriebskonzept der 
NEB veränderte Abfahrtzeiten 
ergeben: So beginnen die Züge 
in Berlin-Karow nunmehr zur 
Minute 30 und 00, für die Nutzer 
der Strecke Groß Schönebeck/
Klosterfelde–Karow und zurück 
verschieben sich die Abfahrtzei-
ten um rund eine halbe Stunde. 
Außerdem halten die Züge in 
Lottschesee, Ruhlsdorf-Zerpen-
schleuse und Klandorf zukünftig 
nur bei Bedarf, die Fahrgäste in 
den Fahrzeugen werden gebe-
ten, ihren Haltewunsch durch 
Knopfdruck rechtzeitig anzu-
melden. Alle Haushalte in den 
Anliegergemeinden werden in 
den kommenden Wochen aber 
auch noch einen detaillierten 
Faltfahrplan erhalten.

Tarife und Fahrpreise bleiben 
unverändert. Neu ist hingegen, 
dass ein Großteil der Züge mit 
Kundenbetreuern besetzt ist, 
die in Sachen Tarif beraten 
und beim Erwerb von Fahr-
karten behilflich sein können. 
Alle Fahrzeuge verfügen über 
Fahrkartenautomaten, an 
denen Fahrscheine für den 
VBB-Bereich erhältlich sind. 
Die NEB-Mitarbeiter werden 
den Kunden darüber hinaus 
mit weiteren Serviceangeboten 
zur Verfügung stehen, um so 

an den Erfolg der alten Heide-
krautbahn anzuschließen. 
Wer sich schon vor der Betriebs-
aufnahme weiter über die 
„neue“ Heidekrautbahn infor-
mieren will, kann dies im Inter-
net unter www.neb.de tun. Dort 
wird ein erster Eindruck von den 
neuen Fahrzeugen vermittelt, 
außerdem gibt es den Fahrplan 
zum Herunterladen und aller-
hand Wissenswertes rund um 
die Geschichte und Gegenwart 
der Heidekrautbahn.

Deutsch-polnisches Chortreffen
Der Gemischte Chor Finowfurt e.V. 
veranstaltet am Sonnabend, dem 
10. Dezember 2005 um 17.10 
Uhr in der Kirche Finowfurt ein 
gemeinsames Weihnachtskonzert 
mit dem Danziger Bürgerchor.
Mit diesem Konzert beginnt das 
Projekt , eine deutsch-polnische 
freundschaftliche Beziehung mit 
dem Danziger Bürgerchor aufzu-
bauen. Dem Danziger Bürgerchor 
gehören ca. 20 Sängerinnen und 
Sänger an. Der Chor gründete 
sich im Bach-Jahr 2000. Den 
ersten großen Erfolg erreichte 
der Chor mit der Aufführung von 
J.S.Bachs „Magnifikat“. In den 
weiteren Jahren folgten Konzerte 
in Polen sowie im Ausland wie 
z.B. ein Oratorium von Händel, die 
Schwedische Messe und ähnliche 
anspruchsvolle Chorwerke.
Wir freuen uns auf unseren Gast-
chor und hoffen auf ein gutes 

Gelingen des gemeinsamen 
Weihnachtskonzertes.
Die Deutsch-polnischen Bezie-
hungen in unserer Gemeinde 
haben eine große Bedeutung und 
sollen in vielen Bereichen des kul-
turellen und sportlichen Lebens 
innerhalb unserer Gemeinde 
stattfinden.
Der Auftritt der polnischen Kin-
dertanzgruppe am 05.06.2005 
zum 10. Flößerfest 2005 und 
18. Deutschen Flößertreffen 
2005, ist auch ein Beweis für 
die guten partnerschaftlichen 
Beziehungen. Dieser Auftritt der 
Kindertanzgruppe aus unserer 
Partnergemeinde Mielno wird im 
Rahmen der „Gemeinschaftsiniti-
ative INTERREG III A“ der Pome-
rania gefördert. Die Besucher 
waren von dem tänzerischen 
Können begeistert und dankten 
es mit viel Applaus.

Unsere Senioreneinrichtung der AWO Groß Schöne-
beck strahlt seit Oktober in neuem Glanz.
Alle Räume wurden nach 10-jähriger Nutzung renoviert und unsere 
Seniorinnen und Senioren können sich nun wieder wohl fühlen. Auch 
der Sockel der Fassade, welcher schon sehr vom Grünbelag befallen 
war, wurde mit gereinigt. Einen Teil der Kosten wurde vom Ortsver-
ein der AWO getragen. Die Gelder stammen aus der Listensammlung 
vom April dieses Jahres.
Danke möchten wir auch der Gemeinde Schorfheide sowie dem Klein-
unternehmer Herrn Beuster sagen, der eine gute und saubere Arbeit 
geleistet hat.
Bei nur einem Schließtag wurden alle Zuarbeiten durch meinen Mann 
und mich geleistet. Herr und Frau Dummert

Was gibt´s Neues vom „Radrennfahrer-Altsenior“ 
Egon Hagemann?
Beim diesjährigen Wettbewerb „Swim and Bike“ (2000 m Schwimmen 
und 55 km Zeitfahren) in Altenhof am Werbellinsee wurde Hagemann 
mit seiner jungen Schwimm-Partnerin Claudia Kunze aus Eberswalde 
neuntbeste Mannschaft von fast 40 teilnehmenden Mannschaften.
Die Rennen in unserer Region um den „Barnim-Cup“ beendete Hage-
mann punktgleich auf dem 3. Platz in der Gesamtwertung der Vorga-
befahrer!
Nun geht es in die verdiente Winterpause!
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Veranstaltungsplan ab 21. November 2005
Volkssolidarität Finowfurt Seniorentreff Teutoburg täglich ab 13.00 Uhr

Mo 21.11.05 Zeitungsschau mit Annemarie Schmidt
Di 22.11.05 wandern am Kanal, anschl. Kaffee und Kuchen
Mi 23.11.05 Chorprobe, anschl. Kaffee und Kuchen
Do 24.11.05 Gedächnistraining mit Erna Köhler
Fr 25.11.05 wir backen Plätzchen und tauschen Rezepte aus
Mo 28.11.05 Spielenachmittag bei Kaffee und Kuchen
Di 29.11.05 Kräuterkunde mit Inge Sasse
Mi 30.11.05 Chorprobe, anschl. Kaffee und Kuchen

Änderungen vorbehalten!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Die letzte Tagesfahrt des Jahres 2005
Unsere letzte Tagesfahrt des Jahres 2005 führt uns in den Natur-
park „Hoher Fläming“. Im Brandenburger Landgasthof fangen wir 
mit einem „Schlachtebüfett satt“ an. Gegen 15.00 Uhr fahren wir in 
Richtung Berlin. Dort angekommen werden wir in einem Berliner 
Restaurant Kaffee trinken. Und weiter geht es mit einer Lichterfahrt 
durch das geschmückte Berlin.

Termin:  03. 12. 2005   Preis: 40,00 Euro

Abfahrtzeit wird noch bekannt gegeben.

Anmeldung ab sofort im Treff Tel.: 72 04 oder bei
G. Grassow   Tel.: 3 00 17 ab 20.00 Uhr

Jahresabschlussfeier
Sehr geehrte Mitglieder der Volkssolidarität der Ortsgruppe Finow-
furt und Seniorinnen und Senioren der Gemeinde Schorfheide, 
das Jahr 2005 neigt sich dem Ende und wir wollen das Jahr mit 
einer Jahresabschlussfeier ausklingen lassen.
Die diesjährige Feier findet in der alten Sporthalle der Gemeinde 
Schorfheide in Finowfurt am 28.12.2005 statt.
Um eine genaue Personenzahl bei der durchführenden Gaststätte 
angeben zu können, bitte ich schon jetzt um eine Anmeldung. Für 
Essen, Trinken und Unterhaltung ist gesorgt.
Der Unkostenbeitrag für diese Veranstaltung beträgt für Mitglie-
der der Volkssolidarität 10,00 Euro und für Nichtmitglieder 15.00 
Euro.
Ich würde mich über eine starke Beteiligung freuen.

Anmeldung im Treff:  Tel.: 72 04 oder bei
Gudrun Grassow   Tel.: 3 00 17 ab 20.00 Uhr

Gudrun Grassow, Vorsitzende der Volkssolidrität, Ortsgruppe Finowfurt

Hallo Bewegungsmuffel!
Wir haben unseren inneren Schweinehund überwunden!!!

Seit dem 8. Oktober treffen wir uns regelmäßig zum Nordic Wal-
king in Altenhof.
Dabei überhören wir Spötteleien und Getuschel. Es macht einfach 
Spaß, sich an der frischen Luft zu bewegen, zu tratschen und 
unsere wunderschöne Umgebung zu erkunden.
Beim Start erhielten wir tatkräftige Unterstützung durch die Fa. 
Freizeit Laska. Die Verkäuferin Annett, eine ausgebildete Nordic-
Walking-Trainerin, zeigte uns die grundsätzlichen Bewegungsab-
läufe und half bei der Stockauswahl.
Vielen Dank noch einmal dafür!
Habt ihr auch Lust bekommen, dann meldet euch bei uns. 
Marlis Malkus  Tel.: (03 33 63) 4 60 73 oder  
Heike Steudtner  Tel.: (03 33 63) 42 66
Wir freuen uns über jeden „Mit-Walker“.

Die Altenhofer Watschelenten und -erpel.

Seniorenchor wirbt um neue Stimmen
Wir proben jeden Mittwoch, wie jammervoll das klingt, weil doch 
so mancher Ton uns nicht mehr so gut gelingt. Dann kommen 
neue Stimmen von draußen zu uns rein. Sie hören zu ein Weilchen, 
dann stimmen sie mit ein. Wie locker wird die Probe, sie stärkt den 
ganzen Chor. Nun wird es wieder ernster, gepaart mit viel Humor. 
Herr Lehmann, unser Lehrer, ob er uns dann wohl lobt, weil wir mit 
neuen Sängern bald sind auch eingeprobt? Die neuen Damen, 
Herren, - willkommen soll’n sie sein, wir laden sie recht herzlich 
zum Chorgesange ein!
Chorprobe jeden Mittwoch  13.30 Uhr  
im Seniorentreff (Teutoburg)

Vorstand des Seniorenchores
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Am 24. September, an einem 
sonnigen Herbstsamstag, 
trafen sich um 13.00 Uhr leider 
nur 29 Angelfreunde unseres 
Angelvereins „Gut Fang“ zum 
diesjährigen Abangeln an der 
Holz- und Badegrube.
Das Wetter meinte es diesmal 
sehr gut mit uns und so nahm 
jeder „Petrijünger“ nach der 
Eröffnung der Veranstaltung 
und kurzer Einweisung durch 
die Angelfreunde Thomas Han-
ckel und Lars Gierke schnell 
seinen Angelplatz ein. Gean-
gelt wurde mit einer Friedfisch-
angel.
Die Gerätschaften wurden 
schnell bereit gelegt und die 
Angeln ausgeworfen. Und nun 
begann das fieberhafte Warten 
auf den Anbiss des „Kapitalen“. 
Durch Anfüttern und Lockfut-
ter wurde mehrmals versucht, 
die Fische an den Angelplatz 
zu bekommen, und es gelang 
auch.

Hegefischen – Abangeln 2005
Hier und da bewegte sich die 
Pose und die ersten Fische 
wurden an Land gezogen. Im 
Verlauf unserer 3stündigen Ver-
anstaltung wurde so mancher 
Fisch gefangen, waidgerecht 
getötet und anschließend zum 
Verwiegen gebracht.
Die erfolgreichsten Angler waren:
Bei der Jugend
1. Stefan Hildebrand mit 949 g
2. Alexander Geisler mit 905 g
3. Dustin Wegener mit 433 g
Bei den Erwachsenen
1. Rudi Geelhaar mit 1.568 g
2. Jens Jerneitzig mit 1.450 g
3. Thomas Hanckel mit 1.300 g
Insgesamt wurden ca. 12.700 g 
Fische, überwiegend Bleie, 
Güstern und Ükelei gefangen.
So ging eine schöne Veranstal-
tung zu Ende. 
Wir bedanken uns bei den 
Organisatoren und wünschen 
uns zur nächsten Veranstaltung 
eine höhere Beteiligung.

Petri Heil, Der Vorstand  

Springtime Credit zieht ins Finale ein

Berliner Band gewinnt dritte 
Vorrunde von Wanted2005
Am 29. Oktober fand im 
Schloss in Lichterfelde die 
dritte und somit letzte Vorrunde 
der Jugend-Contest Reihe 
Wanted2005 statt. Springtime 
Credit, LET LOOSE und dANta-
LioN präsentierten jeweils eine 
30-minütige Liveperformance 
und wurden anschließend von 
der Jury nach festgelegten 
Kriterien, wie Komposition, 
Zusammenspiel und Spiel-
technik bewertet. Zusätzlich 
wurde die Dezibelanzahl des 
Applausometers gemessen 
und in der Gesamtbewertung 
mit berücksichtigt.
Die vier sehr professionell wir-
kenden Musiker der Berliner 
Band Springtime Credit über-
zeugten an diesem Abend mit 
ihren besonderen Fähigkeiten: 
klasse Soli, ein großartiges 
Zusammenspiel und eine unter-
haltsame, sehr spaßige Büh-
nenshow. Das Publikum konnte 
viele Elemente des Rock, Pop, 
Funk und Ska miterleben.
Die zweite Rockband wurde 
überraschenderweise per 
Gesang - „ LET LOOSE…LET 
LOOSE“ - von Dominique 
angekündigt. Einzigartig: Die 
Moderation ging also nahtlos in 
den Act über und faszinierte für 
den Moment das Publikum und 
auch die Bandmitglieder. Das 
Schloss rockte als DIE Berliner 
Undergroundband LET LOOSE 

zu spielen begann und ihre 
absolute Bühnenpower präsen-
tierte …
dANtaLioN, eine fünfköpfige 
junge Band aus dem Oberha-
velland, beendete den musi-
kalischen Abend mit einem 
einzigartigen Gesang, einer tän-
zerischen Show von der Front-
dame Nora sowie einem sehr 
bewegten Zusammenspiel von 
Gitarre, Bass und Schlagzeug. 
Ziemlich eindeutig, mit über 500 
Bewertungspunkten, konnte 
Springtime Credit, vor dAN-
taLioN und LET LOOSE, die 
Jury beeindrucken. Springtime 
Credit hat nun die Möglichkeit 
im großen Wanted2005-Finale 
am 3. Dezember ein XL-Pro-
motion-Paket mit Studioauf-
nahmen, Videodreh sowie 
Präsentation in den lokalen 
Medien zu gewinnen. Die Sie-
gerband SUB:to der ersten 
Vorrunde, seNseLess der 
Zweiten und nun auch Spring-
time Credit werden an diesem 
Abend alles geben, um mit 
ihrer Performance aufs Neue 
zu überzeugen. Die gesamte 
Wanted2005-Crew, das Rock-
mobil Barnim sowie die Mobile 
Jugendarbeit der Gemeinde 
Schorfheide freuen sich schon 
jetzt auf einen spannend heißen 
Finalabend. 
Weitere Informationen und Fotos 
aller Vorrunden gibt es auf der 
Website www.wanted2005.de

Juliane Richter (24)

SPORTLERBALL für Jedermann
im Sportzentrum
Finowfurt

21. 01. 2006 • 19.00 Uhr   Einlass: 18.30 Uhr

Anlässlich des 5. Internationalen Fielmann-Cup

Preis:
3,- €

Karten erhältlich in der Gemeinde, bei Frau Langner

Aufregung in den grösseren Gruppen der 
Johanniter „Zwergenstube“
Am 13.10.05 besuchte uns der Kasper. Und nicht irgendeiner, 
sondern die Puppenbühne der Polizei. Unter dem Thema: „Kasper 
baut ein Haus“ wurden die Kinder aufmerksam gemacht, dass 
Konflikte wie Streit, Faulheit, Hinterhältigkeit usw. nicht so einfach 
zu lösen sind. Die Kinder wurden intensiv ins Geschehen mit ein-
bezogen, so dass alle zu der Erkenntnis kamen, nur mit gemein-
samen Kräften kommt man weiter.
Wir möchten uns ganz herzlich bei Herrn POK Preuß vom Poli-
zeipräsidium Frankfurt(Oder), Schutzbereich Barnim, Sachgebiet 
Prävention für den lehrreichen Vormittag bedanken.

Die Kinder der „Zwergenstube“ 

55 Jahre Gemischter Chor Lichterfelde e.V.
Diesen Anlass wollen wir mit einem Sängerball am Samstag, dem 
26. November 2005, um 20.00 Uhr, in der Gaststätte „Athen“ feiern. 
Dazu laden wir herzlich ein.
Karten sind bei Margot Behrendt, Tel. (0 33 34) 21 93 24 erhältlich.

Der Vorstand
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Am 4. Adventsonntag wird es in 
Altenhof in diesem Jahr einen 
Weihnachtsmarkt geben. Nir-
gendwo sonst in der Gemeinde 
Schorfheide kann so ein win-
terliches Treiben direkt am Ufer 
eines großen Sees stattfinden. 
Genau an der Dampferanle-
gestelle „Uferpromenade“ am 
Restaurant Seeblick wird sich 
ein wildromantisches beschau-
liches Bild bieten. 
Den lichtergeschmückten Weih-
nachtsbaum, als winterlicher 
Leuchtturm von Altenhof, wird 
man auch von der gegenü-
berliegenden Seeseite schon 
ab Anfang Dezember sehen 
können. Die Hütten und Stände 
werden von Altenhofer Vereinen 
und Handwerkern, Künstlern 

1. Weihnachtsmarkt in Altenhof am Werbellinsee
am 18. 12. 2005 von 13.00 bis 18.00 Uhr

und Händlern aus der Umge-
bung mit Leben erfüllt.
Der Weihnachtsmann wird 
natürlich mit dem Dampfer 
ankommen. 
Freuen Sie sich auf ein kleines, 
feines Angebot für Kinder und 
Erwachsene. 
Der Gospelchor Eberswalde 
wird seine Songs über den Wer-
bellinsee erschallen lassen, 
es gibt einen Stollenanschnitt, 
Knüppelkuchen am offenen 
Feuer, kulinarische Leckereien, 
Geschenkideen von Filz, Floris-
tik, Keramik, Wohnaccessoires 
bis Kunst. 
Lauschen Sie weihnachtlichen 
Geschichten auf dem Vorle-
seschiff, lassen Sie sich port-
raitieren, kurbeln Sie und Ihre 

Kinder an der Semmelmühle 
und fahren Sie mit der Pferde-
kutsche eine Runde durch den 
Winterwald.
Den Besuch des Altenhofer 
Weihnachtsmarktes sollten sich 
die Einheimischen und natür-
lich alle Besucher aus der Stadt 
nicht entgehen lassen. 
Der Altenhofer Kunstkurs, als 
Initiator, dankt der Gemeinde 
Schorfheide sowie allen Gewer-
betreibenden, Vereinen und 
Privatpersonen für Ihre Unter-
stützung.
Wer noch Ideen hat und gerne 
mithelfen möchte, meldet 
sich bitte bei der Gemeinde 
Schorfheide, Frau Höft 
(0 33 35) 45 34 49 oder bei 
Frau Schlaak (03 33 63) 46 123.

Lichterfelder Fasching
Liebe Faschingsfreunde,
auch im Jahr 2006 wollen wir wieder unseren traditionellen Lich-
terfelder Fasching durchführen. Mit Planung und Organisation 
haben wir schon begonnen. Es wird voraussichtlich der Samstag 
vor dem Rosenmontag und der Samstag davor sein und zwar in 
den Räumen des „Rofin-Parks“. Dafür bedarf es aber noch eini-
ger Absprachen mit Proplan und der Bildungseinrichtung Buckow. 
Bei der Gestaltung unseres diesjährigen Programms haben wir 
gemerkt, dass wir dringend noch neue, engagierte  Faschings-
mitglieder brauchen. Durch Arbeit, Alter, Krankheit und andere 
Gründe ist unsere Faschingstruppe recht klein geworden.
Also wer Lust, Mut, Ideen, Schwung und gute Laune hat, meldet sich 
telefonisch bei Frauke Werner 03334/219017 oder 0173/2185751.
Seit 17.10.2005 proben wir jeden Montag um 19.00 Uhr in unse-
ren Räumen im Lichterfelder Schloss. Wer möchte kann uns gerne 
besuchen. Wir würden uns freuen.

Lichterfelde „Helau“, Frauke Werner 

Ein erlebnisreicher Nachmittag
23 Mitglieder der Ortsgruppe 
der Volkssolidarität Altenhof 
verlebten am 27.09.2005 einen 
sehr schönen Nachmittag am 
Weißen See im Ortsteil Böh-
merheide. Nach einem Besuch 
der Töpferei Wessel erwartete 
uns im Cafe von Frau Mutschall 
bei schönsten Sonnenschein 
Kaffee und Kuchen auf der Ter-
rasse. Anschließend wurde um 
den See gewandert, wir ent-
deckten viel Natur und Ruhe. 
Nach einer einstündigen Wan-
derung trafen sich alle wieder 
auf der Terrasse, um etwas zu 
Trinken, zu plaudern und den 
Grillabend zu genießen, den 
Frau Mutschall und ihre Mitar-
beiterin gut vorbereitet hatten. 
Alle anwesenden Mitglieder 

waren von diesem Tag begeis-
tert. Er wurde uns durch unsere 
Gemeindeverwaltung ermög-
licht, die uns den Kleinbus zur 
Verfügung stellte. Dafür sagen 
alle Mitglieder, die an diesem 
schönen Tag teilgenommen 
haben, Danke! Danke möch-
ten wir auch Herrn Adolf Geske 
sagen, der es unserer Rollstuhl-
fahrerin Rita ermöglichte teilzu-
nehmen, in dem er sie mit dem 
PKW zum Weißen See fuhr. 
Einen besonderen Dank sagen 
wir dem Kraftfahrer, Herrn J. 
Haase von der Firma HBSH 
Hausmeister und Bootsservice 
aus Altenhof, der uns wohlbe-
halten ans Ziel brachte und der 
Gruppe die neue Tankfüllung 
sponserte. 

Der Vorstand

Abfalltourenplan / 
Sperrmüllkarte 2006
Die GAB Gesellschaft für 
Abfallwirtschaft mbH teilt mit, 
dass die Tourenpläne 2006 bis 
Mitte Dezember 2005 an alle 
Haushalte verteilt werden. Eine 
Neuerung für das Jahr 2006 ist, 
dass die Sperrmüllkarten nicht 
mehr flächendeckend mit den 
Tourenplänen verteilt werden. 
Bürger, die für ihren Haushalt 
eine Sperrmüllentsorgung wün-
schen, müssen eine Sperrmüll-
karte bei der GAB anfordern. 
Unverändert umfasst der Leis-
tungsumfang der Sperrmüllent-
sorgung eine Abfuhr im Jahr 
mit einer Menge bis zu 5 m³ pro 
Haushalt. Die Telefonnummern 
ihrer Kundenberater sind in der 
Abfallfibel sowie im Internet 
unter www.gab.barnim.de zu 
finden.
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Kirchliche Mitteilungen
Gottesdienste November / Dezember 2005

OT Groß Schönebeck
16.11. 19.00 Uhr Buß- und  Bettag Pfr. Delbrück
20.11. 14.00 Uhr Ewigkeitsgottesdienst Pfr. Delbrück
04.12. 09.30 Uhr    Pfr. Delbrück

OT Klandorf
20.11.  09.30 Uhr Ewigkeitsgottesdienst Pfr. Delbrück

OT Eichhorst
19.11.  17.00 Uhr Ewigkeitsgottesdienst Pfr. Delbrück
03.12. 17.00 Uhr    Pfr. Delbrück

09.12. 19.00 Uhr  Vorweihnachtliches Jagdhornblasen
11.12. 14.00 Uhr  Adventsfeier im Gemeinderaum  
  Groß Schönebeck  

Gemeindeveranstaltungen in Groß Schönebeck
Frauenhilfe Freitag, 02. 12., 14.00 Uhr im Gemeindehaus
Christenlehre: freitags, 14.00 Uhr, 1.-6. Klasse im Gemeindehaus
Flötenkreis: freitags, 15.00 Uhr
Konfirmandenunterricht: montags, 17.00 Uhr,  
14tägig in der Kirche Marienwerder
Chor: dienstags, 19.30 Uhr im Gemeindehaus
Bürozeiten: dienstags,   9.00 bis 11.30 Uhr im Gemeindehaus
So erreichen Sie Pfr. Delbrück:  
16244 Schorfheide, OT Groß Schönebeck, Schloßstraße 9 
Tel.: (03 33 93) 3 41 • Fax: (03 33 93) 6 62 39 
e-mail: rdelbrueck@gmx.de • www.kirche-gross-schoenebeck.de

Veranstaltungen in der Gemeinde Schorfheide
19.11.2005

Finowfurter Literatursalon in der Konzerthalle

Ansprechpartner: Herr Marco Grensing Beginn: 19.00 Uhr

25.11.2005

Tag der Jäger und Freunde der Schorfheide  Beginn: 13.00 Uhr 

auf dem Gelände des Jagdschlosses in Groß Schönebeck

26.11.2005

Sportlerball des SV Altenhof Werbellinsee e.V. im Hotel „Kaiserhof“ Altenhof

Ansprechpartner: Herr Nowatzky Vors. des Sportvereines

27.11.2005

Weihnachtsmarkt   im OT Werbellin an Kirche 
(Programm wird gesondert bekanntgegeben)

Ansprechpartner: Herr Schickor

03.12.2005

Weihnachtsmarkt   im OT Lichterfelde  
(Programm wird gesondert bekanntgegeben)

03.12.2005

Adventskonzert   in der ev.Kirche Lichterfelde

Mitwirkende: Kirchenchor Lichterfelde • Gemischter Chor Lichterfelde 
Bläserchor Lichterfelde und Solisten

Ansprechpartner: Herr Höing Beginn: 17.00 Uhr

09.12.2005

vorweihnachtliches Jagdhornblasen  
in der Immanuel-Kirche zu Groß Schönebeck Beginn: 19.00 Uhr

Ansprechpartner: Herr Delbrück

10.12.2005 

Weihnachtsmarkt   im OT Finowfurt auf dem Marktplatz  
(Programm wird gesondert bekanntgegeben)

10.12.2005

Weihnachtskonzert mit dem Gemichten Chor Finowfurt e.V.  
und dem Danziger Bürgerchor  in der Kirche in Finowfurt

Eintritt: 10,00 €   Kinder 6-14 Jahre 5,00 € Beginn: 17.10 Uhr

Vorverkauf ab 14.11.05 in der Gemeinde Schorfheide  
u. Bücherstube Landgraf

15.12.2005 

Weihnachtsfeier der AWO Groß Schönebeck in der Gaststätte „Weißer Hirsch“

Ansprechpartner: Frau Dummert Begin: 14.00 Uhr

18.12.2005

Weihnachtsmarkt   im OT Altenhof  

(Programm wird gesondert bekanntgegeben)

Finowfurter Literatursalon mit jüdischem Witz und Humor

Der nächste Finowfurter Literatursalon, der sich mittlerweile sehr 

großer Beliebtheit erfreut, findet am 19. 11. 05 um 19:00 Uhr in 

der Finowfurter Konzerthalle statt und ist diesmal dem Schrift-

steller Ephraim Kishon gewidmet. Kishon vermied es immer, sich 

als Schriftsteller zu bezeichnen. Er korrigierte seine Leser immer: 

„Ich bin kein Schriftsteller. Ich bin nur ein Humorist, erst wenn man 

stirbt, wird man ein Schriftsteller!„ 

Die Eintrittskarten kosten 5,00 € und ermäßigt 4,00 €.

Marco Grensing vom Förderkreis Burkina Faso e.V.: „Wir werden 

an diesem Abend auch erlesene und seltene Weine aus Israel 

anbieten. Ich freue mich auf diesen Abend voller Humor, Satire 

und auch Texten zum Nachdenken!„

Ihre Fleischerei MeisterbetriebOrtlieb

16247 Althüttendorf, Tel.: (03 33 61) 8 25
16247 Joachimsthal, Tel.: (03 33 61) 7 10 17

16244 Schorfheide, OT Finowfurt, Tel.: (0 33 35) 32 69 54, Werbelliner Str. 30

All unsere Erzeugnisse stammen aus eigener Landwirtschaft und Schlachtung.
Sie werden nach überlieferten Rezepten vom Fleischermeister Ralf Ortlieb hergestellt.

Dafür bürgen wir!

Wir nehmen gern Ihre Geflügel-, Wild- und 
Bratenbestellungen für die Weihnachtsfesttage entgegen. 


